
Eisentechnik in Afrika. 3

Hand den Flederwisch, mit Amboss und mit Feuersglut, wünscht einen
reichen Kunden sich“ Aber auch noch heute kann man im vorderen
Orient hier und da einen Goldschmied sehen, der sein Feuer mit einem
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1994" , Schalengebliso der Bakwiri, Kamerun. III. C. 20215. A. Mansfeld 4. 4.
zylind “le d. w. Gr. — Aus dem Vollen geschnitzter Holzkórper mit zwei flachen
M "ne Schalen; oben mit Bananenblättern zugeschnürt, mit Handgriffen aus Ober-
mit Ó e &amp;nochen, anscheinend von Ziegen. Hinter den Schalen ein grosser eiserner Nagel
eiser Ro ür besseren Sicherung der Verschnürung der Gebläseklappen. Vorn zwei kurze

né Hóhren zur Verbindung des Geblüses mit der in die Feuerstelle ragenden Tondüse.

Fig. 2. Schalengebläse aus Irangi, IIL E. 4808. w. Werther d. d, 1897 1j, d, w. Gr
pos om Vollen geschnitzter Holzkórper mit zwei flachen rundlichen Schalen. die mit
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genfe zugebunden sind. Rechts sind die Offnungen der Leitungsróhren, in welche
ursprünglich kurze eiserne Ráühren gesteckt waren.

Gansfligel in 1, ori
c essere Glut bringt und sonst ke; . á

als ein einfael ks g 8 t kein anderes Gebläse benutzt,
aches kurzes Blasrohr aus Eisen oder Messing. das er imMunde hält. 4


